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Telegramme
Berlin 19 Oktober Die Orientfrage erregt wie

der mehr Besorgniß Rußland und England verlangen
Bürgschaften für das Verhalten der Albanesen sonst werde
Montenegro die Uebernahme ablehnen Die Pforte hat
eine ausweichende Antwort gegeben Deutschland Oester
reich und Frankreich mißbilligen die Bürgschaften und ver
weigern die Theilnahme au einer etwaigen Aktion Glad
stone bemüht sich ein Bündniß mit Rußland und Italien

abzuschließen M ZFranksnrt a M 19 Oktober Se Majestät der
Kaiser trifft mit Gefolge von circa 15 Personen morgen
in 3 Uhr Nachmittags auf dem Main Neckar Bahnhof

ein und wird daselbst von den Spitzen der Behörden dar
unter dem Oberpräsidenten v Ende aus Kassel und dem
Regierungspräsidenten v Wurmb aus Wiesbaden empfan
gen werden Se Majestät begiebt sich vom Bahnhose so
sort nach dem Panorama der Schlacht von Sedan wo
die Kriegervereine aus der Umgebung in Stärke von circa
M Mann zur Begrüßung des Monarchen aufgestellt sein
werden Nachdem der Palmengarten in Augenschein ge
Mmmi fährt Se Majestät zum Hotel Post woselbst
ein Diner zu 30 Gedecken stattfindet Um 6 Uhr be
zieht sich Se Majestät nach dem Theatergebäude wo ihn
der Oberbürgermeister Miqnel der Intendant der vereinig
ten Stadttheater Claar und der Präsident des Theater
Mitss Hamburger begrüßen werden Im Treppenhause
nehmen die Mitglieder des Magistrats die Stavtverordne
ten und der Aussichtsrath der Theatergesellschaft Aufstellung
die dann dem Kaiser vorgestellt werden Das Empsangs
emits geleitet hieraus Se Majestät nach der eigens hierzu
eingerichteten Hofloge in welcher die anwesenden Generale

und Spitzen der Beyörden Platz haben Nach dem ersten
Akt von Don Juan wird dem Kaiser im Foyer Thee
Mit Uebernachten wird der Monarch im Hotel
Post Donnerstag früh um 9 Uhr fährt derselbe nach
Schloß Philippsrnh bei Hanan das neu ausgebaut ist und
dessen Besichtigung Se Majestät dem Landgrasen von
Hessen in Köln zugesagt hat Die Ankunft in Berlin er
jolgt Donnerstag Nachr um 11 Uhr Nordd A Z

Baden Baden 19 Oktober Der Kaiser die Kai
serin und die übrigen hier anwesenden hohen Herrschasten
diuirten heute Nachmittag 3 Uhr bei dem Grafen Chrep
towitsch aus Schloß Seelach

Pest 12 Oktober Die österreichische Delegation trat
heute zu ihrer ersten Sitzung zusammen und wählte den
Grafen Coronini zum Präsidenten Derselbe gab in seiner
Rede mit welcher er das Präsidium übernahm der Befrie
digung darüber Ausdruck daß der Frieden erhalten sei und
betonte daß das auswärtige Amt bisher stets sein Wort
in die Wagschale des Friedens gelegt habe welcher den
Wünschen der Bevölkerung und dem geschichtlichen Berufe
der Monarchie entspreche

Paris 19 Oktober Der Direktor des Journals
Commune affranchie Felix Pyat ist wegen Vertheidigung

des Königsmordes in eoüwMÄviÄM zu 2 Jahren Gefäng
niß und 1000 Frcs Geldstrafe verurtheilt worden der
Gerant des Journals Robert wurde zu 6 Monaten Ge
fängniß und 1000 Frcs Geldstrafe verurtheilt

Petersburg 19 Oktober Die Agence Russe be
spricht die jüngste Wendung in der Dulcignosrage und
bemerkt das Versprechen des Sultans Dulciguo abzutreten
hätte eine allgemeine Beschwichtigung hervorgerufen da
dasselbe zu der Hoffnung berechtige daß die orientalischen
Angelegenheiten nunmehr in ein normales Geleise kommen
würden Im Interesse des Sultans wäre es sein Ver
sprechen freimüthig zu erfüllen während die Beweise bösen
Willens die er seitdem Montenegro gegenüber gegeben habe
die Mächte zu der Ueberzeugung brächten daß die feste
Ausrechterhaltung des europäischen Einvernehmens jetzt un
entbehrlicher sei als je zuvor

Die Gesetzsammlung veröffentlicht einen allerhöch
sten Befehl betreffend die Kompetenz der vor Kurzem zur
Revision der inneren Gouvernements abgeordneten vier
Senatoren Nach demselben erstreckt sich die Kompetenz
dieser Senatoren auf die Revision sämmtlicher Behörden
ohne Ausnahme wobei sie ermächtigt sind Beamte in An
klagezustaud zu versetzen und eventuell abzusetzen

London 19 Oktober Den Zeitungsmeldungen
gegenüber wonach die anderen Mächte einem weiteren
Zwange zum Zweck der Durchführung des berliner Ver
trages abgeneigt seien bemerkt die Times Daß der Ver
trag so weit durchgeführt worden sei hauptsächlich der Beharr
lichkeit und Entschlossenheit Englands zu verdanken Das
Prinzip der britischen Politik sei gewesen im Einvernehmen
mit Europa zu handeln ohne dieses Einvernehmen werde
England nicht weiter gehen als es bis jetzt gegangen sei

Konstantinopel 19 Oktober Montenegro hat ver
langt die Mächte sollten je einen Offizier designiren um
an den Verhandlungen über die Konvention mit Riza

Pascha bezüglich der Uebergabe Dnlcignos theilzunehmen
Rußland hat dem Verlangen Montenegros zugestimmt die
übrigen Mächte haben noch nicht geantwortet

New Aork 19 Oktober Bei einem in Mentor ab
gehaltenen Empfange von etwa 500 Deutschen gab der
Präsidentschaftskandidat James A Garfield der Hoffnung
Ausdruck daß die nach Amerika kommenden deutschen Ein
wanderer das Land bald zu ihrer Heimath machen würden
Sodann beglückwünschte Garfield die Deutschen zu der
Vollendung des kölner Doms der durch den deutschen Kai
ser dem Frieden geweiht sei

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 19 Oktober Die morgende erste Sitzung
des Bundesrathes wird im Reichsamt des Innern Nach
mittags um 1 Uhr stattfinden und in derselben wie bereits
gemeldet der Staatssekretär v Bötticher den Vorsitz führen
Es bestätigt sich vollkommen daß hinsichtlich der Leitung der
Verhandlungen des Bundesrathes das frühere Herkommen
in vollem Umfange aufrecht erhalten bleibt Hiernach führt
regelmäßig der Staatssekretär den Vorsitz durch Substitution
von Seiten des Reichskanzlers In Ausnahmefällen präsi
dirt der letztere oder der Minister eines Bundesstaates

Von gewisser Seite ist bekanntlich ein großer Lärm
darüber erhoben daß das protestantische Lied Nun
danket Alle Gott in das kölner Festprogramm auf
genommen wurde Dem gegenüber ist es interessant daß
wie der Kreuzzeitung mitgetheilt wird in Schlesien das
Lied Nun danket Alle Gott seit 30 bis 40 Jahren viel
leicht auch länger in die katholischen Kirchengesangbücher
aufgenommen ist und zwar mit Genehmigung der zuständigen
fürstbischöflichen Behörden zu Breslau

Offiziös wird geschrieben Briefe aus Brühl be
stätigen vollkommen den hundertfach aus Köln gemeldeten
großartig erhebenden Eindruck der Domfeier Es wird be
sonders hervorgehoben daß nichts die unbefangene Freude
der Bevölkerung und der Teilnehmer gestört habe und daß
die Begeisterung welche alle Welt erfüllte keinen Unterschied
der Konfession kannte Mögen daher auch katholische Ver
sammlungen der verschiedensten Art würdige Zurückhaltung
anempfohlen haben thatsächlich ist dieselbe in das Gegen
theil des beabsichtigten Erfolges nämlich in die Zustimmung
und Mitwirkung auch derjenigen Bevölkerung auf welche die
Ultramontanen gerechnet hatten umgeschlagen Es ist
unzweifelhaft daß in Köln selbst auch ein Theil der ältesten
katholischen Familien bei der Feier anwesend war und die
Führer der Ultramontanen waren schlecht berathen und haben
den Ihrigen schlechten Rath ertheilt als sie würdige Zu

Zu spät
Erzählung von Eva Härtn er

Fortsetzung

Der reiche Mann faltete den Brief zusammen und
barg ihn in der Brusttasche Er trat an das Fenster sein
Blick fiel auf das Häuschen der Wittwe Werner Wie von
einer Schlange gestochen trat er zurück Ich hatte einen
linzigen Sohn er geht mir verloren Sie hat vier
Ahne und alle gedeihen setzte er sein Selbstgespräch fort
Ist es der Fluch des Reichthums der sich an meine Fersen
heftet und mir den Sohn verdirbt oder ist es mein Fluch
ewig an dem Schatten jener Frau zu hängen immer in
heißem Verlangen nach dem was mir versagt bleibt
Doch Gott sei Dank Baldnin ist nicht mein einziges Kind

Drüben im kleinen Hause saßen zur selben Zeit Mutter
lind Sohn zusammen beim Mittagsessen Erich erzählte und
die Mutter hörte mit strahlenden Augen zu Er sprach von
dem guten Eindruck den er von dem Krankenhause und sei
nen Einrichtungen erhalten von der Freundlichkeit der Vor
gesetzten und bewunderte das gute Gedächtniß das man
ihm bwahrt habe Als er aber an das Ende seines Be
suches beim Medizinalrath kam stockte seine gesprächige
Zunge und er brach ab

Du warst auch drüben beim Kommerzienrath wie
hat er dich empfangen fragte die Mutter

Erich zauderte Kalt und ablehnend sagte er dann
der Wahrheit gemäß

Die Mutter nickte Das wußte ich Es ist nun gut
du hast die Form erfüllt und er scheint sie wenigstens nicht
verletzt zu haben Jetzt laß es genug sein gehe nicht wieder
hin Besonders aber begehre nie etwas von ihm nicht für
öffentliche Zwecke am wenigsten für dich selbst Er schlägt
dir s ab

Ich verstehe das nicht versetzte Erich nach kurzem
Der Mann gilt sonst nicht für engherzig wir

sind nie in Berührung mit ihm gekommen nicht in freund
liche nicht in feindliche warm haßt er gerade uns

Die Feindschaft zwischen ihm und uns stammt nicht
von heute und nicht von gestern, sagte die Mutter ernst

haft Sie ist älter als du bist Erich Balduin Mühlen
sels war der unversöhnliche bis in den Tod erbitterte Geg
ner deines Vaters Ja ich habe Veranlassung zu glauben
daß die Krankheit die ihn uns so plötzlich geraubt durch
eine heftige Scene mit ihm veranlaßt worden ist

Erich stand auf und sah zum Fenster hinaus Warum
glaubst du das fragte er mit abgewendetem Gesicht

Dein Vater war Regierungsrath Mühlenfels Mit
glied des Magistrats Es kam zwischen Stadt und Regie
rung zu einer Territorialstreitigkeit wie sie alle Tage vor
kommen Die Stadt beanspruchte ein Grundstück kraft Be
sitzrechts die Regierung wies nach daß es fiskalisches Eigen
thum sei Dein Vater vertrat die Regierung Mühlensels
die Stadt die Sache sollte im Wege gütlichen Vergleichs
beigelegt werden Mühlenfels zeigte sich jedoch nicht ge
neigt auf die Vorschläge der Regierung einzugehen und als
dein Vater aus den Akten bewies daß sich die Regierung
auf dem Rechtsboden befand es also wohl auf einen Prozeß
ankommen lassen könne da verließ der Gegner die Grenzen
der sachlichen Debatte wurde heftig und vergaß sich so weit
deinen Vater einen Heuchler und Schleicher zu nennen der
es wohl verstehe anderer Leute Eigenthum auf krummen
Wegen zu erlangen Dein Vater brach die Debatte ab und
verlangte eine Erklärung die Mühlensels verweigerte Darauf
ließ er ihn fordern Mühlenfels nahm bereitwillig ein Pi
stolenduell an Allein es kam nicht zum Kampf Dein
Vater erkrankte an dem zum Duell bestimmten Tage trugen
wir ihn zu Grabe

Ich will nicht behaupten daß er ohne die Scene nicht
auch krank geworden wäre fuhr die Mutter fort als Erich
erschüttert schwieg Allein jedenfalls hat der rohe Angriff
auf seine Ehre den Ausbruch der Krankheit herbeigeführt
und ihre Heftigkeit gesteigert Ich habe dir das erzählt
damit du weißt warum zwischen jenem Manne und den
Söhnen deines Vaters keine Gemeinschaft sein kann und
warum er unser Haus mit seinem Hasse verfolgen wird bis
ins dritte und vierte Glied

Sonderbar sagte Erich nachdenklich Weit eher
wäre es doch an uns ihn zu hassen Er hat uns geschädigt
Ich sollte meinen er hätte sich bemühen müssen uns den

schweren Verlust einigermaßen zu erleichtern den er uns
zugefügt hat

Bist du noch solch ein Neuling in den Dingen dieser
Welt Erich daß du nicht weißt wir hassen niemand grim
miger unversöhnlicher als die denen wir ein Unrecht zu
gefügt haben sagte die Mutter mit bitterem Lächeln

Doch vielleicht habe ich auch etwas gethan den Bruch zu
verschärfen Er kam zu deines Vaters Begräbniß ich
wies ihn von der Schwelle

Das hättest du nicht thun sollen Mutter
Vielleicht nicht Allein ich konnte seine Gegenwart

nicht ertragen Man sagt die Wunden des Todten öffnen
sich und fangen wieder an zu bluten wenn sich der Mörder
naht Die heilige Ruhe die stille Majestät des Todes war
entweiht durch seine Anwesenheit Es war der Tag der
zum tödtlichen Zweikampf angesetzt war das hämische
tückische Wort war der Kugel zuvorgekommen das machte
den Willen nicht besser

Es ist manches Jahr vergangen seit jener Zeit,
fuhr die Mutter ruhiger fort das Gras ist über deines
Vaters Grab gewachsen Mühlensels und ich wir haben
beide geschwiegen und ich hätte auch weiter geschwiegen
wenn ich nicht in dir eine mir freilich unerklärliche Hin
neigung zu dem Manne bemerkt zu haben glaubte Dem
Knaben wollte ich das Gemüth nicht vergiften dem er
wachsenen Sohne glaubte ich die volle Wahrheit schuldig
zu sein

Sie schwieg Erich schaute wie träumend vor sich hin
Die volle Wahrheit War sie es wirklich Jener Haß
mit dem der reiche Mann seinen Vater verfolgt mußte
doch einen Ursprung irgend ein Motiv haben Halb un
bewußt trat die Frage auf seine Lippen

Das, sagte die Mutter während ein feines Roth
ihre Wangen überstrahlte das einem Schimmer von Jugend

lichkeit über die welken Züge goß laß mein Geheim
niß sein

V

Die Regentage vergingen Wieder strahlte die Sonne
über die erquickte Erde und das fröhliche Völkchen des
Rheins regte sich in buntem Gewimmel Nicht nur diß



rückHaltung proklamirten Wenn die Ultramontanen schon
zufrieden damit sind daß der Weihbischof den abwesenden
Erzbischof hat nennen dürfen und mit dem Hinweis des
Kaisers darauf daß wie stets so auch an diesem Tage das
Walten ungetrübten Gottessnedens allüberall im Reiche das
Ziel seiner unausgesetzten Sorge und seiner täglichen Gebete
bleibe so ist es doch im Munde des Kaisers ein Hinweis
auf die ganze bisherige Politik die nach der Meinung der
Versammlung zu Münster den Nothstand in der katholischen
Kirche bereitet hat nach der Meinung des Kaisers aber
schon bisher von dem Streben nach Ausgleich der Gegensätze
erfüllt war

Am 26 d M feiert der Generalfeldmarschall Graf
v Moltke seinen 80 Geburtstag

Dem Vernehmen nach wird mit der in Vorberei
tung begriffenen Reform des Militärstrafverfahrens auch eine
definitive Regelung des Militär Arrestsystems verbunden
werden

In Paris und den Departements ist am
Sonnabend mit der Vollstreckung des zweiten der Dekrete
vom 29 März begonnen worden Um 6 Uhr Morgens
erschien der Polizeikommissär Dulac in dem Kloster der
Barnabiten Rue de Monceaux 72 und behänvigte dem
Prior den Befehl daß die Mönche das Haus zu verlassen
und auseinander zu gehen hätten Der Prior ein Italiener
wie alle seine Untergebenen anscheinend von dem Besuche
überrascht beschränkte sich aus einen mündlichen Protest
worauf der Polizeibeamte die Siegel an die Klosterkapelle
legte und den sieben Vätern welche sich in dem Hause vor
fanden eröffnete daß er ihnen bis zum Abend Zeit lasse
das Kloster zu räumen In derselben Weise verfuhr der
Polizeikommissär Element mit den Karmeliter Barfüßlern
der Rue de la Pompe in Passy Aus der Provinz wo die
Karmeliter in zwölf Departements das Schicksal ihrer Pariser
Brüder theilen sollten liegen die ersten telegraphischen Berichte

schon vor In Bazusres de Bigorre weigerten sich die Kar
meliter dem Präfetten der in Begleitung des Polizei
kommissärs und zweier GenSdarmerie Brigaden vor ihrem
Hause erschienen war zu öffnen Die Thüren des Klosters
und der einzelnen Zellen mußten erbrochen werden worauf
die Karmeliter im Gänsemarsch ein Jeder auf eine Notabli
tät der katholischen Partei der Gegend gestützt von daanen
zogen In Bordeaux trat der Polizeikommissär mit seiner
Begleitung durch die Thür der Kapelle ein während ein
Karmeliter gerade die Messe las als die Mönche seiner
und der ihm folgenden zwölf Agenten und 34 Stadtpoli
zisten gewahr wurden zogen sie sich in ihre Zellen zurück
Der Kommissär verlangte den Prior zu sprechen Dieser
weigerte sich zu öffnen und die Thür seiner Zelle mußte
erbrochen werden Als der Beamte ihm den Auflösungs
befehl vorgelesen überreichte der Prior einen schriftlichen
Protest gegen dieses kirchenschänderische Werk Er sowie
ein Rechtsfreund der ihm zur Seite stand mußten mit
Gewalt aus dem Hause vertrieben werden Von den 14
Karmelitern die zugegen waren traf 10 das nämliche Loos
Unter ihnen fand man zwei Spanier dem Einen wurde
eröffnet daß er binnen achtundvierzig Stunden das fran
zösische Gebiet zu meiden habe dem Anderen der krank
war wurde eine vierzehntägige Frist gegönnt Zwei Karme
liter blieben außerdem wegen Krankheit und zwei als Man
datare der Eigenthümer des Grundstücks in dem Hause
zurück Aeußerlich ging alles in größter Ruhe vorüber

Arbeiter zogen zur Ernte hinaus auch muntere Schaaren
von Fußgängern waren zu sehen Das Dampfschiff zog
mit Menschen beladen stromauf stromab dazwischen glitten
bunt bewimpelte Kähne über die grüne funkelnde Fluch

Mit gesenkter Stirn und gekreuzten Armen ging Erich
in seiner Mansardenstube auf und ab Zuweilen warf er
einen Blick hinaus aus den blitzenden Strom und hinüber
nach den Bergen deren bewaldete Gipfel sich heute mit
jener Reinheit der Umrisse vom Horizont abhoben die nur
am ersten schönen Tage nach langem Regen möglich ist
Vernunft und Sehnsucht hielten einen heißen Kamps in
seiner Seele Es wäre thöricht entsetzlich thöricht wenn
ich es thäte dachte er Besser weit besser wenn ich
sie nie wieder sehe l Noch ist nichts geschehen ein flüch
tiges Begegnen im Walde ein paar bedeutungsvolle Worte
und wir gehen wieder auseinander ein jeder den Weg den
ihm das Schicksal weist Ruhig ruhig du verstörter Sinn

ich bleibe
Und doch fuhr er nach langer Pause fort während

er eine wilde Rose betrachtete die sorgsam gepreßt zwischen
den Blättern seines medizinischen Journals lag Und
doch was würde es schaden wenn ich ginge Nach kaum
vierzehntägiger Thätigkeit hätte ich noch nicht um Urlaub
bitten dürfen jetzt bietet mir der Medizinalrath einen
freien Sonntag an Er braucht mich nicht sagt er Wer
weiß wann es sich wieder so günstig trifft Mache ich
diesesmal keinen Gebrauch von der gebotenen Gunst so wird
sie mir schwerlich zum zweitenmal geboten Wer weiß
Vielleicht verwischt sich der Eindruck den ich empfangen
habe und ich werde wieder ruhig wie ich vordem war ehe
ich sie gesehen Warum soll ich mich länger in diesem un
entschiedenen Zustande hinquälen Wer weiß wann sie
heimkehrt wer weiß ob es dann noch eine Gelegenheil
giebt sie zu sprechen Wozu das Zaudern Er stieg
entschlossen die Treppe hinab und trat in das Zimmer sei
ner Mutter

Bist du schon fertig Erich fragte dieselbe frohen
Herzens Ich dachte ich würde dich erst nach Stunden
wieder sehen

Ich habe Feierabend gemacht, erwiderte er nicht
ohne Zögern Es wurde ihm schwer der Mutter mitzu
theilen daß er sie für einen ganzen Sonntag verlassen
wollte Wie wäre es Mutterherz wenn du diesen ewi
gen Strickstrumps bei Seite legen und mit deinem Sohn
spazieren gehen wolltest Ich war erst einmal flüchtig auf
dem Friedhof ich denke es wäre ein schöner Abend zu
einem weiten Weg Forts folgt

Ganz ähnlich lauten die Meldungen aus Carcassonne
Aude aus Pamiers Arisze aus Agen Saint Omer

und anderen Orten Uebrigens haben wieder verschiedene
richterliche Beamte in Folge des Vorgehens der Regierung
ihre Stellungen niedergelegt weil sie eine weitere Amts
führung nicht mit ihrem Gewissen vereinigen könnten

Ausland
Pest 18 Oktober In gutinsormirten Kreisen herrscht

wegen des Orients wieder einige Besorgniß England und
Rußland um gegen die neuliche Konstantinopeler Friedens
aktion Deutschlands Oesterreichs und Frankreichs einen
Kontrekoup auszuführen Hetzen den Fürsten von Montenegro
auf daß er Dulcigno nicht übernehme sondern Bürg
schaften für ein ruhiges Verhalten der Albanesen verlange
Darauf antwortete die Psorte mit theilweiser Zurücknahme
ihrer früheren Versprechungen Vorher hatte Englang ver
langt der Konventionsabschluß solle unter Admiral Sey
mours Leitung erfolgen Als die Psorte dies refüsirte
erhob Montenegro seine Bürgschastssorderung Deutschland
Oesterreich und Frankreich dürsten keinerlei Bürgschaften ge
währen ebensowenig würden sie mitthun falls England und
Rußland irgend welche Aktion unternehmen B T

Petersburg 17 Oktober Die Situation betreffs
eines russisch chinesischen Konflikts ist bereits weniger fried
lich Marquis Tseng wenn wirklich mit unumschränkten
Vollmachten versehen vermeidet es davon genügenden Ge
brauch zu machen wohl im Hinblick auf das Loos seines
Vorgängers Tschuu Hu Besonders soll das russische Ver
langen nach verbrieften merkantilen Vortheilen bei ihm auf
Widerstand stoßen weniger die Zahlung einiges Millionen
vielleicht fünf anstatt zehn sowie eine entsprechende Ge

bietsabtretung im Amurgebiet für den eventuell von Ruß
land an China zurückfallenden Theil Kuldfchas Für Ruß
land dürfte der abermalige chinesische Verschleppungsversuch
indeß zu lange dauern Die Residenzpresse läßt bereits die
Forderung nach einem russischen Ultimatum laut werden
Aus best insormirter russischer Quelle höre ich daß die russische
Regierung noch bis Ende des Monats warten dann aber eine
kategorische Entscheidung von China fordern will B T

Rom 18 Oktober Gestern und heute fand ein un
gewöhnlich lebhafter Depeschenwechsel zwischen Rom London
und Petersburg statt Gerüchte bezeichnen als Gegenstand
desselben die Bemühung Gladstones ein italienisch russisch
englisches Büudniß zu raschem Abschluß zu bringen Italien
billigte inzwischen Admiral Sehmours Vorschlag statt der
erbetenen Stabsoffiziere die in Montenegro akkreditirten
Konsuln als Zeugen bei der Uebergabe Dulciguos zu dele
giren Offiziöse Morgenblätter melden die Ernennung
Hodobeys zum Generalissimus der albanesischen Ligue und
äußern die Besorgniß die Uebergabe Dulciguos werde nicht

ohne Kampf erfolgen B T
Aus Halle und Umgegend

Unterhandlungen über die Wiederbesetzung der
Stelle des Universitätsstallmeisters sind wie man hört zur
Zeit wieder aufgenommen Es hängt diese Stelle mit den
ältesten Traditionen der Universität und mit der Vorge
schichte ihrer Stiftung zusammen Als ThomasiuS seiner
Zeit Leipzig verlassen mußte und nach Halle ging hielt er
seine ersten Vorlesungen vor den jungen Kavalieren die der

Reitschule wegen in der Stadt lebten damit verknüpften
sich nachher die Motive aus denen die Universität erwachsen
ist Gegenwärtig nachdem auch eine wichtige landwirth
schastliche Akademie mit der Universität vereinigt ist würde
der letzteren sogar ein nützliches Institut fehlen wenn die
Anfhebung des Reitunterrichtes beschlossen würde

Am 15 und 19 d M wurden bei hiesiger Uni
versität immatrikulirt 27 Theologen 10 Juristen 18 Me
diziner 18 Philosophen 10 Landwirthe zusammen 89 Stu
dirende

Der evangelische Verein der Provinz Sachsen
hielt seine Herbst Konferenz am 18 und 19 d Mts in
Halle ab zu welcher ca 100 Delegirte von nah und fern
erschienen waren Der Vorstand des Vereins hatte bereits
am 18 d Mts Nachmittags eine Vorbesprechung im Stadt
schützenhause der Abends 6 Uhr der Gottesdienst in der
Ulrichskirche folgte Herr Pastor Hofmann aus Magde
burg hielt die Festpredigt über Marcus 9 Vers 38 41
Wer nicht wider uns ist ist für uns u s w Gesang

eröffnete und schloß den Gottesdienst Von Abends 8 Uhr an
fand im Stadtschützenhause eine gesellige Vereinigung der
Delegirten statt bei welcher Gelegenheit Herr Professor
Jacobi Mittheilungen über neuere literarische Erscheinungen
machte und sich des Näheren über neue griechische Hymnen
ausließ Hierüber wurde eine lebhafte anregende Debatte
geführt Gestern Morgen 9 Uhr wurde im selben Lokale
unterer Saal die Konferenz durch Schriftlesung und Ge

bet gehalten von Herrn Superintendent Wolf aus Oster
burg eröffnet worauf der Vorsitzende des Vereins Herr
Direktor Herbst die Zwecke und Ziele des Vereins klar
legte und die heute zur Verhandlung kommenden Sachen
bekannt gab

ä 1 Ueber christliche Volksfeste Referent Herr
Regierungsrath Kannegielfer aus Magdeburg Die von
demselben aufgestellten 10 Punkte wurden sämmtlich ange
nommen dieselben lauten

Die Bedeutung der Volksfeste für das
Volksleben und die Stellung des evangelischen Pfarr
amtes zu denselben

1 Es ist von Wichtigkeit für das geistliche Amt die
Bedeutung der Volksfeste für das Volksleben richtig zu
würdigen

2 Ihre Bedeutung besteht darin daß in denselben
einerseits das Volksleben einen besonders prägnanten Ausdruck
findet und daß andrerseits die das Volksleben beherrschenden
Richtungen durch dieselben immer neue Anregung und
Nahrung empfangen

3 Die christliche Frömmigkeit darf diesen Lebens
äußerungen des Volkes nicht gleichgiltig gegenüber stehen

darf sie nicht als ein ihr selbst fremdes ja feindliches Ge
biet betrachten Sie hat vielmehr danach zu streben auch
dies Gebiet zu durchdringen und zu heiligen Insbesondere
hat das evangelische Pfarramt die Aufgabe diesem Zwecke
zu dienen

4 Hierzu kommt es vor Allem darauf an das Be
wußtsein von den idealen Beziehungen welche den in der
Volkssitte bereits begründeten oder sich zur Volkssitte her
ausbildenden Volksfesten eigenthümlich sind zu wecken und
diese Beziehungen mit den christlichen Lebensinteressen des
Volkes in Zusammenhang zu setzen sowie hierzu die
erforderlichen kirchlichen Veranstaltungen zu treffen

5 Besonders geeignet hierzu sind patriotische Feste
Krieger Musik Schulfeste locale Gedächtnißfeste Erntefeste

6 Aber auch die kirchlichen Interessen im engeren
Sinne sind geeignete Veranlassungen zu Volksfesten Sie
werden um so volksmäßiger werden und dem Leben des
Volkes um so näher treten je mehr sie ihrerseits bei diesen
Gelegenheiten mit den natürlichen Interessen des Volkes in
Beziehung gesetzt werden Allgemeine christliche Volksfeste
sowohl die kirchlichen als die patriotischen sollten alle
idealen Interessen möglichst umfassend zu verbinden suchen
wenngleich mit verschiedenem Schwerpunkte nach der einen
oder andern Seite je nach dem vorwaltenden Charakter des
Festes

7 Außer diesen idealen Interessen ist das Element
der natürlichen Freude und Ergötzlichkeit an sich zu würdi
gen und hoch zu halten

8 Was Zeit und Ort dieser Feste anlangt so em
pfiehlt sich für die kirchlichen Volksfeste die Frühlingszeit
im Anschluß an das Psingstsest für die patriotischen die
Herbstzeit im Anschluß an den Sedanstag und für
beide Arten von Festen die Feier in der freien Natur
Was den äußern Verlauf derselben betrifft so sollte Gottes
Wort und Gebet event durch besondere gottesdienstliche
Feier in der Kirche vertreten populäre Ansprache Volks
und Ehorgesang und freies geselliges Zusammensein nirgend
fehlen Wo der Jugend ein besonderes Hervortreten dabei
eingeräumt werden kann werden Jugendspiele u A der
Turnreigen mit Gesang dazu kommen können Ob hierzu
auch der Tanz der heranwachsenden Jugend unter den Augen
der Alten gerechnet werden soll wird von lokalen Smen
resp von der Frage abhängen ob herrschende Unsitte von
diesem Element der Volksbelustigung fern gehalten wer
den kann

9 Bei keinem dieser Feste auch nicht bei den kirch
lichen darf die Einsammlung von Kollekten für kirchliche
oder sonstige milde Zwecke irgend wie als Hauptsache ange
sehen und z B in den Ansprachen behandelt werden
Doch sollte überall Gelegenheit zu milden Gaben geboten
werden

10 Die Mitwirkung zur schönen Gestaltung solcher
Volksfeste seitens des Pfarramts muß sich nach der Indi
vidualität der Geistlichen richten Auch freundliche Anre
gung Sympathie Ermuthigung und Berathung der leiten
den Persönlichkeiten wird unter Umständen ausreichen
müssen

2 Die gottesdienstliche Liturgie und die Gemeinde
Referent Herr Pastor Lüttke aus Schkeuditz Die von
denselben aufgestellten 9 Thesen wurden ebenfalls angenom
men dieselben lauten

1 Aus der Idee des Gottesdienstes und dem Begriffe
der Liturgie folgt ebensowohl daß die Liturgie berechtigt ist
einen wesentlichen und zugleich organisch eingeordneten Theil

des Gottesdienstes zu bilden als auch daß sie nur durch
möglichst aktive Betheiligung der Gemeinde zu dem wird
was sie sein soll

2 Die thatsächliche Lage der Dinge entspricht gegen
wärtig in beiden Beziehungen namentlich aber in der letz
teren nicht in genügendem Maße den Anforderungen welche
um der Sache selbst wie um der Gemeinde willen zu stellen
sind und es ist daher für Beides auf eine Besserung und
Vervollkommnung hinzuarbeiten

3 Hinsichtlich der Liturgie als solcher nach Inhalt und
Form muß zwar die landeskirchliche Agende in ihrer jetzigen
Gestalt der Hauptsache nach durchaus maßgebend bleiben
doch bedarf dieselbe damit die Liturgie noch mehr ihrer Be
deutuug gemäß ausgestaltet und zugleich in noch höherem
Maße befähigt werde die lebendige Selbstthätigkeit der Ge
meinde anzuregen einer Revision im Sinne der Berichtigung
der Verbesserung und der Ergänzung

4 Die Festgotteödienste sind außer durch reichere
Liturgie an sich wenn möglich auch durch musikalische vom
Chöre gesondert ausgeführte Einlagen auszuzeichnen Hier
für wie überhaupt für ausgiebigere Heranziehung der Musik
als derjenigen unter den Künsten welche am meisten von
allen zur Mitwirkung beim Gottesdienste berufen und am
leichtesten dafür verwendbar erscheint ist eine der Haupt
bedingungen das Vorhandsein von tüchtigen musikalisch durch
gebildeten von Lust und Liebe zur Sache erfüllten Organisten
und Kantoren an denen wir gegenwärtig sehr fühlbaren
Mangel leiden

5 Die Nebengottesdienste an den Sonntagen wie an
Wochentagen sind in einer den Verhältnissen angemessenen
Weise ebenfalls liturgisch auszustatten und es ist dringend
zu wünschen daß bei einer Revision der Agende auch hier
auf Bedacht genommen werde

6 Auch der Liturg an seinem Theile kann mitwirken
der Gemeinde die Liturgie werth zu machen und sie durch
wie für dieselbe innerlich zu erwärmen theils durch volle Be
nutzung des zur Auswahl und zum Wechsel dargebotenen
agendarischen Materials theils indem er aus dem litur
gischen Vortrag alle Manier alle Monotonie und alle durch
die Wiederkehr gewohnter Formeln so leicht erzeugte Kälte
fernhält

7 Auf Seiten der Gemeinde ist besseres liturgisches
Verständniß und lebendigere Selbstthätigkeit bei der Litur
gie woran es vielfach in beklagenswerthem Maße fehlt
durch eindringende Belehrung und wiederholte Aufforderung
zu erwecken Diese Belehrung und Aufforderung sollte



durch den Schul und Konfirmandenunterricht event auch
durch die Predigt geschehen und hätte sich zu richten auf
Halt und Zusammenhang der Liturgie aus Werth unv
Bedeutung des Liturgischen überhaupt sowie aus Art und
Maß der Gemeindebetheiliguug dabei

8 Ueberaus wirksame Hülfsmittel zur Förderung des
liturgischen Sinnes sind außerdem Kirchengesangvereine
K dergoltesdienfte und liturgische Andachten welche beiden
legieren auch an sich selbst emen vielfach wenigstens in der
Praxis iwch nicht genugsam anerkannten Werth haben

S Wenngleich zur Hervordringung kirchlichen und christ

lichen Lebens an erster Stelle Anderes nothihm als lttur
gjjche Verbesserungen so können doch auch diese an ihrem

Theile nichi unwejenlUch dazu mliwirken und sind daher auch
m deßwillen mir allem ernste zu erstreben

Hiermit wurde die Äonserenz geschlossen derselben folgte
im sclden Lokale em gem NschastlicheS Mittageessen woraus
wn die meisten Deregirlen nach ihrer Heimath zurückk hrlen

Bei Herrn Stabsarzt Dr Schlott stnd vo
Kurzem 2 Kosten Cigarren anstatc Cigarrenlöpschen abgelr

jeil Sollte hier eu rr hum vorliegen olle sich d i
h rr melden Harz 9 Haupisammelsieue Cigarrenkvpfchen

Kisun Und ander eroen itvch immer ankommen aus
den velaniiten Samm l ieuen

Am Monrag Abe o tagte in Wilcke s Restaurant
hierdie Schuhmacher Innung dre Muglieder H uten sich
Meich eingesunven Der Ooermersier Herr Lohmeyer
erosfneie die Versammlung durch Ausnahme und Verpflich
tung emeS Lehrlings der seine Prooezeit bestanden halte

In Angelegenheit der Betheiligung an der im näch
sten Jahre hierseldst statisinvenven Gewerbe und Industrie
Aösullung welche bereits in emer früheren Versammlung
beschlossen worden ist entspann sich eine lebhafte Debatte
die damit endete dag der Vorstand ersucht wurde die wei
teren Schritte dieserhalb zu thun Dann sollen auf Kosten
der Innung verschieoene Schuhmacherutensilren als Blöcke c
zur Benutzung durch die Mitglieder angeschafft werden welche

Maßnahme den andern Innungen nur zu empfehlen ist
Schädlich Wurde beschlossen am 8 November d I em
jolcnms Vergnügen der Mitglieder unv deren Angehörige in
Müllers Belleoue bestehend m Concert Theater und Ball
abzuhalten damit auch nach dieser Richtung hin etwas ge
boren wird Der vorgerückten Zeit wegen wurden die
iimgen noch auf der Tagesordnung stehenden Punkte bis
zur nächsten Sitzung vertagt

In der gestern Abend stattgehabten Versammlung des
hiesigen Zimmergewerks auf der Herberge wurde an Stelle des
ausgeschiedenen Altmeisters Herrn Zimmermeister Scharre
Herr Zimmermeister Brügert als solcher gewählt

0 In der Nacht vom 17 zum 18 d Mts fand auf
der Pfännerhöhe in der Nähe der Cichoriendarre ein Aus
laus von 12 15 Personen die anscheinend erst eines der
anliegenden Tanzlokale verlassen hatten statt Der Eisen
dreher Karl Rönne von hier passirte auf seinem Heim
wege diese Stelle und erhielt hierbei ohne jede weitere Ver
anlassung einen Stich in den Unterleib den er anfänglich
gar nicht fühlte der ihn aber so schwer verletzte daß er
gestern in die königl Klinik aufgenommen werden mußte
Die Verwundung erscheint lebensgefährlich Der unbekannte
Thäler konnte bis jetzt nicht ermittelt werden

0 Gestern Nachmittag verstarb anscheinend an Kräm
pfen auf der Strömer scheu Herberge der hier zugereiste
Maurer Lehm ann aus Küstrin Da jedoch später noch
Leben in ihm entdeckt wurde so wurde er sofort nach dem
städtischen Krankenhause geschafft wo er jedoch bald nach
der Ankunft wirklich verstarb

Patentanmeldung Albert Ludwig Georg Dehne
Neuerungen an Pumpenventilen und deren Gehäusen

Patentertheilung Schrotmühle Reuter Sträube
vom 23 März 1880 ab

Etvtlstaud Meldung vom 18 Oktober
Aufgeboten Der Militär Anwärter A Raue und

L Berfchmann Trödel 19 Der Tischler H Ko
Breitestraße 8 und A Ebner kl Sandberg 21 Der
Mechaniker F W H Zeidler Halle und C H Quellmalz
Leipzig Der Handarbeiter F H Dümmchen Halle und
R W B Bach Wörmlitz Der Gärtner M A H
C Haase Giebichenstein und Ch M A Werner Rabatz

Eheschließungen Der Schneider C Wagner Berg
gasse 4 u M Schreck Oberglaucha 20 Der Täschner
C Kämpf Leipzigerstraße 17 und H geb Maxdor Flei
schergasse 38 Der Bäcker O Holzhausen Merseburg
und A Menzel Franckenstraße 5

Geboren Dem Dienstmann H Rehnig ein
Graseweg 7 Dem Kesselschmied G Dinges ein 5
an der Halle 15 Dem Bahnarbeiter C Böck eine T
Fleischergasse 40 Dem Maurer W Böke eine T
Spitze 28 Dem Drechsler H Wanke eine T Bru
noswarte 17 Dem Zimmermann F Ehrlich eine T
gr Schloßgasse 1 Dem Handarbeiter C Heine eine T
Diemitz Dem Eisendreher O Knoche ein S Leipziger
straße 57 Dem Brauereibesitzer H Müller eine T
an der Schwemme 1 Dem Herrenkleidermacher A Ur
bach ein S Karlstraße 21 Dem Arbeiter A Berger
ein S Spitze 25 Dem Arbeiter F Brockhaus eine T
Schimmelgasse 6 Dem Kutscher H Reum eine T
Klausthorvorstadt 7 Dem Handelsmann A Döring
ein S kl Ulrichftraße 35 Dem Handarbeiter G Bley
eine T, Fleischergasse 14 Dem Handarbeiter O Töpfer
eiu S Brunnenplatz 8

Gestorben Des Friseur B Rosenblatt Ehefrau
Hermine geb Rinow 39 I 16 T Lungenschlagfluß
Schmeerstraße 13 Des Bahnwärter W Müller T
Klara 5 M 21 T Magendarmkatarrh Rasfineriestr 5

Des Ausseher F Richter T Klara 2 M 3 T Ent
lrästnng Königstraße 23 d Des Handarbeiter W Herr
mann S Wilhelm 5 M 25 T Keuchhusten Weiden
plan 10 Der Schneider Karl Krause 52 I 1 M
23 T Nierenentzündung Schülershof 17 Des Koffer
träger A Knoche S Max 17 T Entkräftung Leipziger

straße 5 Der Rentier Karl Gottlieb Rößler 57 I
Gehirnschlag kl Ulrichstraße 34 Des Handarbeiter
H Bennemann T Wilhelmine 12 I 8 M 4 T Atrophie
Diakonissenhaus

Meldung vom 19 Oktober
Aufgeboten Der Kaufmann G A O Säger

und Ch F Böhme Halle Der prakt Arzt Dr meä
C Schomburg G Ammensleben und S Schuchardt an
ver G auchaischen Kirche 2 Der Maler P Knappe
Harz 20 und M Losch Giebichenstein Der Gärtner
W C Kronberg Gorenzen uno F E Andree Kirchedlau

Geboren Dem Gerichts Vollzieher A Schröder
ein S Auanftastraß 3 Dem 7 immermann A Weiß
Huhn eine T Martinsg 21 Dem Schlosser W Fister
eine T Unterberg 19 Dem Dreher R Osfelmann
ein S Rannischestraße 22 Dem Schmiedemeister I
Steinweg ein S kl Sandberg 21 Oem Weißgerber
I Hahn ZwillmgSlöchter Bcunoswarre 3 Dem Sei
fensieder A Tau e eine T Mühlberg 3

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 19 Oktbr Abends
2,20 am 20 Oktbr Morgens 2 16 Meter

LH Aus dem Saalkretse Die Kartoffelernte ist
vorüber noch ist man mit dem Heimbringen der Zucker
und Futterrüben wie der Krauthäupie beschäftigt Die
Rübenernte ist in diesem Jahre eine gu c man kann im
Allgemeinen über 150 Ctr Ertrag pro Morgen annehmen
Auch die Futterrüben sind sehr reichlich so daß der Scha
den durch kranke Kartoffeln zum Theil ausgewogen wird
Die bereits besäten Aecker haben ein frisches Ansehen da
die Witterung das Keimen und Wachsthum befördern Die
Feuchtigkeit ist für die Bestellung zur rechten Zeit ge
kommen

HI In Dölau ist in diesen Tagen im Nagel scheu
Gasthose von den jungen Musikern Dölaus und Umgegend
unter Leitung des Herrn Liebing ein Jnnrumental Concert
abgehalten worden das den allgemeinen Beifall der Zu
hörer gefunden hat

HZ In der Nähe des Bades Neu Ragoczy haben
Bohrungen nach Porzellanthon stattgefunden und recht
günstige Resultate ergeben auch befindet sich in der Nähe
an der Saale bereits eine Ladestelle für Porzellanthon von
welcher aus derselbe bis Berlin und Stettin gebracht wird

Cönnern Der Verein gegen Bettelei hielt in
diesen Tagen seine Generalversammlung ab derselbe hat bis
jetzt recht erfolgreich für unsere Stadt gewirkt Leider wird
die Mitgliederzahl von Jahr zu Jahr aber geringer Bei Grün
dung des Vereins zählte derselbe circa 120 Mitglieder heute
sind nur noch 44 Mitglieder vorhanden so sind denn auch
die Einnahmen geringer geworden Es wäre sehr zu be
dauern wenn der Verein seine Thätigkeit einstellen müßte
Durch Gesetz wird nun einmal die Bettelei nicht beseitigt
Nur geschlossen vorgehende Selbsthülfe und Sonderung der
wirklich Bedürftigen von den professtonsmäßigen Bettlern
kann gegen sie Abhülfe schaffen

Provinz und Nachbarstaatm
Weißenfels 17 Oktober In dem benachbarten

Dorfe Selau hat gestern Nachmittag eine Spielerei wieder
ein Menschenleben gekostet Bei dem Oekonom Böhme wur
den Zuckerrüben abgeladen wobei mehrere Kinder von Ar
beitSleuten aus dem Dorfe behilflich waren Zwei Brüder
im Alter von 14 und 12 Jahren fanden nun Spaß daran
sich mit Rüben zu werfen Der jüngere der beiden Brüder
hatte das Unglück den älteren mit einer Rübe an die Schläfe
zu treffen in Folge dessen der Getroffene sofort todt zu
Boden fiel

Patentanmeldung Gustav Odemar in Magde
burg Neuerungen an Taschenmessern

Patentertheilungen Beilage bei Keilverbindungen
H Brose in Sudenburg Magdeburg

Vorrichtung an Saiteninstrumenten zur Verhütung des
Verstimmens der Saiten R Sieb er in Zeitz

Siederohr Bördel Apparat W Bork in Erfurt
Kontrolapparat zum Registriren der periodischen Fül

lungen und Entleerungen bei Flüssigkeitsgefäßen Schäfser
Ä Budenberg in Buckau Magdeburg

Verbesserungen an Drahtseilbahnen Th Otto in
Schkeuditz

Milchprüfer Gebr Mittelstraß in Magdeburg
Glasaräometer und Saccharometer für heiße Flüssig

keiten mit Schutzmantel gegen das Zerspringen I C Pri
mavesi H Sohn in Magdeburg

Theaterplauderei
Bekanntlich ist es Regel daß der Dichter eines Trauer

spiels seinen Helden der Geschichte oder Mythologie ent
nimmt also sich an einen bereits gegebenen Stoff lehnt
während der Komödiendichter sich diesen mit vollster Frei
heit erst schafft Jener hat dadurch insofern einen großen
Vortheil für sich als ihm für seine Stoffe der Beweis der
Wahrheit erlassen bleibt während er dagegen will er nicht
Gefahr laufen bloße Geschichte nachzuerzählen Vielerlei um
formen ab und hinzuthun muß Auch Schiller betrat
mit seinem Fiesko zum ersten Male diesen Weg aus
dem er später unvergänglichen Ruhm einernten sollte Aus
den Stoff hatten ihn wahrscheinlich Rousseau s Schrif
ten hingewiesen Nachdem er in seinen Räubern wie er
selbst sagt das Opfer einer ausschweifenden Empfindung
sich zum Vorwurf genommen wollte er es hier mit einem
Opfer der Kunst und Kabale versuchen Damit meint er
nämlich die Kunst und Kabale seines Helden der endlich
verliert weil er aus unersättlichem Hange mit Allen sein
verwegenes Spiel treibt

Fiesko ein Mann jung schön mit einer Jahresein
nahme von 200 000 Thalern der angebetete Gemahl einer
schönen Gattin der gepriesene Wohlthäter der Armen dabei
der Chef einer der ältesten Familien Genua s der Fürsten
und Päpste unter seine Ahnen zählte und die Eifersucht
auf die damals herrschenden Doria s geerbt hatte sah sich mit

seinem glühenden Ehrgeiz zu einer unthätigen Rolle ver
dammt und das durch den rohen Wüstling Gianettino
einen ehemaligen Seidenweber den der kinderlose hoch
betagte Verwandte Andreas Doria einst vom Seidenweb
stuhl auf sein Admiralschiff genommen um sich in ihm
einen kraftvollen Nachfolger zu erziehen ja der ihn endlich
adoptirt und mit Einverständniß des Kaisers zum Erben
seiner Güter und seiner Rechte eingesetzt hatte So etwas
konnten die an Geburt und Talent überlegenen Adels
geschlechter nicht länger ertragen Durch Fiesko s Fürsorge
namentlich von Frankreich und dem Papste unterstützt bre
chen sie nachdem Fiesko klüglich alle Anordnungen dazu
getroffen in der Nacht zum 2 Januar des Jahres 1547
los und bemächtigen sich der Thore und des Hafens Schon
sind sie Herren der Stadt da vermissen sie ihren Führer
werden muthlos und unterwerfen sich nach verheißener Am
nestie zum Theil wieder der Negierung während Andere
darunter Verrina Calcagno und Sacco zu Schiffe nach
Marseille entfliehen Doch was war aus Fiesko geworden
Er hatte in der Dunkelheit durch einen unglücklichen Fall
in d s Hafenwasser seinen Tod gefunden und zwar zu ver
fetten Zeit wo sein verhaßter Gegner Gianettin, an
einem der Stadtthore von den Verschworenen niedergestreckt
wurde Der geflohene Andreas Doria kehrte zurück und
die Geschichte war zu Ende Diesen dankbaren Stoff
eignete Schiller sich an in ihm fand er manche Aehnlich
keit mit den damaligen deutschen Zuständen dem liberal
gesinnten staatsklugen Doria glichen Friedrich II und
Joseph II dem auch in der Folge das Stück wofür die
Mannheimer noch kein Verständniß hatten so sehr gefiel
daß er es für seine Privatbühne selbst einrichtete mit Gia
nettino standen verschiedene kleine Fürsten aus gleicher
Stufe und in Verrina sahen die durch den nordameri
kanischen Freiheitskrieg angeregten Gemüther das Muster
aller Bürgertugenden Durch ihn mußte also der ehrgei
zige der Sache untreu gewordene Fiesko fallen Ohne
hier näher aus die Umarbeitung des zündenden Stücks
weiter einzugehen möge nur ein Fehler desselben Erwäh
nung finden den gewiß Mancher von selbst herausgefühlt
haben wird Es gilt nämlich im Drama als eine Haupt
regel daß uns der Held mit seinem Wollen und Wünschen
bereits im ersten Akte vorgeführt werde Nach den Bege
benheiten müffen wir also ganz bestimmt annehmen Fiesko
liebe die Gräfin Julia ganz aufrichtig und werde seine
Gemahlin verstoßen Es stellt sich ab r später heraus daß
es ihm nur um eine Täuschung derselben zu thun gewesen
ein Umstand der den Zuschauer in seiner Illusion sehr
stören muß Doch nun zu der trefflichen Darstellung des
Stücks am vergangenen Sonntage

Die Rollen des Fiesko und seiner Gemahlin Leonore
fanden in Herrn Ackermann und Frl An schütz ganz vor
zügliche Vertreter Während Ersterer durch sein elegantes
sicheres und gewandtes Auftreten imponirte wußte Letztere
die ihrer Partie so reichlich zugetheilten verschiedenen Affekte
mit größter Naturwahrheit zum wohlthuendsten Ausdruck zu
bringen Beiden sei gedankt für eine solche Leistung Von
den Uebrigen verdienten sodann mit Ehren genannt zu wer
den Herr Gumtau als Doge Herr Gärtner als

Verrina und Herr Herzmann als Mohr Diese
ganz eines Shakespeare s würdige Rolle hätte zwar zuweilen
noch mit mehr Bosheit gespielt werden können Frl Ricci
gab die Gräfin Julia auch recht wacker jedenfalls aber
würde die Partie durch schärfere Accentuation bei weniger
schnellem Sprechen noch mehr gewonnen haben Herrn
v Erdberg s Gianettino war bis auf einige Ueber
treibungen im stummen Spiel eine gute Leistung Nicht
minder gefiel die Bertha des Frl Lucas durch innige
Wiedergabe es läßt ein solches Spiel auf eine recht erfreu
liche Zukunft dieser talentvollen jungen Künstlerin schließen
Auch Herr Werther wurde als Bourgomino seiner Rolle
vollständig gerecht jedoch wäre ihm etwas mehr Mäßigung
der Stimme beim Affekte des Zornes zu rathen So
hätten wir denn Dank der trefflichen Regie des Herrn
Direktor Gumtau wieder eine Vorstellung zu verzeichnen
die den Wunsch nach einer baldigen Wiederholung nur zu
gerechtfertigt erscheinen läßt

Todesfälle
Der Schriftsteller Hermann von Schund ist in

Giesing bei München gestorben Mit ihm scheidet einer der
wenigen urbahrischen Dichter aus dem Leben die dem neuen
deutschen Reiche volle und warme Empfindungen entgegen
brachten Gleich liebenswürdig als Mensch wie als Schrift
steller der für den Pulsschlag des Volkslebens ein seltenes
Verständniß besaß ist Hermann von Schund in den weite
sten Kreisen durch seine in der Gartenlaube veröffentlich
ten Erzählungen bekannt und beliebt geworden Seine Dorf
geschichten Das Schwalberl, Almenrausch und Edel
weiß Die Zuwiderwurzen, Der Loder, Hund und
Ka, Die Schasselbuben, Der Bergwirth, Mohren
franzel, Die Venediger haben ihm fast mehr noch wie
seine prächtigen Romane aus der Geschichte Bayerns und
Tirols Tausende von Freunden und Verehrern im deutschen
Lesepublikum erworben Seine Art und Weise das Ge
müthsleben des Volkes zu schildern hat in gewissem Sinne
Schule in der modernen Novellistik gemacht Auch auf
dramatischem Gebiete war er sowohl als Dichter wie als
Dramaturg mit Erfolg thätig Hermann Theodor Schmid
wurde am 30 März 1815 zu Weizenkirchen in Oberöster
reich geboren Nach Abfolvirung der Universität München
wo er Jurisprudenz studirte trat er in den bayrischen
Staatsdienst wurde 1843 Aktuar bei der Polizeidirektion
in München und 1848 Gerichtsassessor Wegen Betheili
gung an der politischen und deutschkatholischeu Bewegung
wurde er jedoch schon 1850 pensionirt Er arbeitete nun
mehrere Jahre bei einem Advokaten um sich dann in sein
reizvolles selbstgeschaffenes Heim in der Vorstadt Giesing
bei München zurückzuziehen wo er in behaglichen Verhält
nissen lebend sich ganz schriftstellerischer Thätigkeit widmete
1876 wurde er vom König von Bayern durch Verleihung
des Kronenordens in den Adelstand erhoben



I ÄS
in verschiedenen FarbenK rRC UWU UUVRU M Taitteu offerirt

Lruuo im goldeucn Liimil
Viivl l n I

Als extra preiswerth offerirt einen Posten

rv i HV KK i G G r SMeter 0,75 Psg sonstiger Preis 1,15 Mk
im goldenen Löwen

Aepfel und Birnen Verkauf
darunter 30 40 Ctr Borsdorfer

In meinen Kellereien kl Ulrich strafe 23 werden von 7 11 Uhr Lormittags
Merseburgerstr 30 von i 5 Uhr Nachmittags Aepfel und Birnen abgegeben s Korb
2 6 Außerdem Markttags hinter der Kirche

Chocoladenfabrik
von

r Ds viä Löluis
ZUarlrt IS

liefert F ke uzu civilen Preisen

besser billiger wie Kaffees
pr A 75

Spiegelkarpfen
O k1i r und 8 I v1IS vI

bei
Ein Klavier ist billig zu verkaufen

Langegaffe 25 2 Tr
Tafelf Klavier verk billig kl Sandberg 3

sllül

kertixe eke
von 3 an

ZDuilKi I ii l i 21

s 2,50

It ÄvrHVä8vIlV
für jedes Alter

V rl v, ei kr K i zDtzvon 1 25 an
enorm billig

rSi vi riquSSvkv SivIkIviL litt
8el 1 ivr

stellt znm

im Hause der
Forelle

Irisch gebrannten Kalk
pr Ctr 90 H, hat abzugeben die

LMssekv uekvrsivävrvi
Hospitalplatz 12/13

IsItv Wör vslieatsss
vAiiör ü ÄckW

Mit meiner Rübchen Ernte begonnen
empfehle incl Sack s Ctr 10

1 Faß mit 1 Schffl 8

1 4 50 4Präsenttönnchen 3
franco per Post 10 Pfd 2

II V S xKvr in Tel tow
Kochofen 1 5 Hr verk Schülershof 20

Gr Miirkerstratze 7
ist eine eiserne Aschengrnbenplatte sowie
eine Partie alte Mauer s u Pflastersteine
zu verkaufen

Verkauf von Zeitnngs Maknlatur Univ
Verwaltungsgebäude Zimmer Nr 15
KMn ruff Pferd Fuchs zu verkaufen

Merfeburgerstraße 41

1000 Stück neue und getragene
Pfandgeschäst verfallene Winterüberzieh
sind spottbillig zu verkaufen bei

Schülershos 2 am Markt
zxZ7 Küchenschrank mit Aussatz Waschtisch

Bettstellen eichenartig Kommode Stühle
Frießtische verkauft billig

VvlAt Geiststratze 21
Causeuse Schreibsekretär Spieltisch Bettst

u Matt Auszugtisch v b kl Klausstr 5

täglich frisch gebrannt
hochfein in Geschmack

feinster 5 A 25 Tafelbutter lHartntter
90 H in kl Kübel billiger

8 I vvi vr11 s Ss 1,20
WiederVerkäufer bedeut billiger

S vÄ FÄA
D mplatz 8

K KvprÄtt im tist das gesundeste und zweckmäßigste Kaffee Surrogat der

Ä U t8vi v Q
v
5P

cv
t

cvZ von I in Änäsdkvl ärztlich ganzbesonders empfohlen Derselbe löst im Kaffee das zarte Aroma
D und liefert einen kräftigen wohlschmeckenden Aufguß Z

Packete 100 Gramm 10 200 Gramm 20 zu haben in allen A
bedeutenden Colonialwaaren Handlungen

MMM Kv8vdM8 krök lillllK
Mit dem heutigen Tage eröffne alter Markt Nr 5 eine

Couditorei Honigkuchen n Juckemaareu Fabrik
Indem ich mir erlaube ein hiesiges und auswärtiges Publikum ganz besonders daraus

aufmerksam zu machen verspreche ich stets mit guter und reeller Waare zu bedienen
Hochachtungsvoll

Tortenbestellungen werden auf das Sauberste ausgeführt

Täglich o K v und VplV I sowie I tiund bei alter Mark t 5Für Bund wurmleid ende
Jeden Bandwurm entferne in 1 bis 2 Stunden radikal mit dem Kopfe ohne

Anwendung von Cousso Granatwurzel und Camalla Das Mittel ist für jeden mensch
lichen Körper sehr gesund sowie leicht zu gebrauchen sogar bei Kindern im Alter von
i Jahr ohne jede Bors oder Hungerkur vollständig schmerzlos und ohne min
deste Gefahr auch brieflich für den wirklichen Erfolg leiste Garantie Band
wurmleidende können bei mir Adressen radikal geheilter Patienten einsehen und werden arme
Patienten berücksichtigt

In M llv a/8 bin ich im Hotel Kais UK Markt 23 am Sonn
abend den 23 und Sonntag den 24 Oktober von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nach
mittags zu sprechen Adresse ist Fintise P Freiburg i B

Die meisten Menschen leiden ohne daß sie es wissen an diesem Uebel und werden die
selben größtentheils als Blutarme und Bleichsüchtige behandelt Kennzeichen sind Abgang
nudelartiger Glieder blaue Ringe um die Augen Blässe des Gesichts matter Blick Appe
titlosigkeit abwechselnd mit Heißhunger Uebelkeit sogar Ohnmachten bei nüchternem Magen
oder nach gewissen Speisen Aufsteigen eines Knäuels bis zum Halse Sodbrennen Magen
säure Verschleimung Kopfschmerz Schwindel unregelmäßiger Stuhlgang Asterjucken wellen
artige Bewegungen und saugende Schmerzen in den Gedärmen belegte Zunge Herzklopfen

Einem geehrten Publikum zur Nachricht daß ich zu diesem
am 22 uud 23 d Mts stattfindenden die Restauration zur Turnhalle bestens empfehle 8p Z vi und

hochfein Aufmerksame Bedienung Täglich t
Von der gesammten Capelle des Herrn Musikdirektor
Verzapfung des feiusteu ivr auf dem Platze aus der Dampf
brauerei des Herrn Hochachtungsvoll

Gastwirts

Llallv SS 188S 7 LIZirLrstsr LawmsrmuM
Äv n Ä 8 8 K v e SS N S M V S K s Zl K

jlMMAör 6ö VWä1iaU8lZMlt6tt

u Vo1Ii8 Z uIvNoi art Lsäur Nenäslssolm 0p 44 Nr 2Hllg rtstt Lwoll Lööttiovön t x 132 woll
ür gmä Lillsts a 2 in äer LuodliMälullss vonIiZ üÄvK k dadsn dönäs g n äsr Oasss Ä Lillst 3

Äv SS 7 UII r
tl KI

unter NitwirilUnZ von Ukrrn kroiosgor Dir äsr lloeksoliul
2n Lsrlin unä l rl ÜÄllikurLouLsrtouv v Riet rie a RoäöUnäg v Länävl tüonekrt t ä Viol v

MMelssvIm Iiiöäor ain Olg vior Lolost k Viol v u Lralmis Ilngg r
Qöno o Zs in Z rnoll v Leetliovku

Nummörirts Iätiss kür 5 OonLsrw a 10 50
ein ein ölnsr nummsrirw I t 4 dei Ilrn
sin nnnumrusrirtsr klat 2 50 tsinstiasso 66

Ldönäasölbst bittet man äie As/eiedneten Lillets adönliolön
Für noch zwei Abende der Woche ein Vereinszimmer mit Pianino tret

zu belassen isv ett alter Markt 11
Butter Verkauf

Vom nächsten verkaufe ich
auf dem Marktplatz in einer Bude vis Ä vis
v Werther ff Thüringer Butter V Rit
tergut Kloster Häsler

Hochachtungsvoll

Ein Regal und Tafel mit zwei Böcken
preiswerth zu verkaufen

Heuriettenftratze 4 2 Tr

Am Sonnabend Abend ein gold Medail
lon auf dem Wege vom Concerthause nach
der Landwehrstr verloren Abzugeben gegen
gute Belohnung Landwehrstraße 3

2 Hausschlüssel an einem Ringe verloren
Gegen Belohn abzug in d Exped d Bl

2 solnv Ilültuvr vutlAuken 6ivs ii
Lelolin adiüug Fr kr uI U8K 4 I

Eine Pferdedecke gefunden Abzuholen
Ackerstraße 6 I

In 6 kis 7 Ltunäen ledrs Damen nuä
Lsiron jeäen Alters Millintlieli L iin/e

Xlaustlioi sti 7 II
Zs Lrtlieilb aued

Klavier Unterricht
Einige Stunden sind noch frei a 50

Hermannstraße 18 II
Franz engl italien u lat Unter

rich t erth ein Fachstudent Näh in d Exp
Ein Primaner ertheilt Privatunterricht

Offerlen unter X in der Exped d Bl erb
Nachhülfestundeu werden ertheilt Lo

sagt die Exped d Bl
Gründl Unterricht im Altenglischen gesucht

Offerten und Bedingungen unter Alteng
lisch an die Exped d Bl

Stück und Familienwäsche wird auge

nommen Graseweg 15 II
jeder Art beförvert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von Usasen
stew tz Voller Halle Leipzigerstraße 2

Frauen Verein
zur Armen n Krankenpflege

Donnerstag den 21 d M Nachnuuags
2 /z Uhr Näh Verein in der Anstalt am
Martinsberg 14

Auch solche Damen die noch nicht mitge
arbeitet haben sind freundlich willkommen

Das Ausstellungs Comit6

Äadt Theater
Donnerstag den 21 Oktober 1880

20 Vorstellung im I Abonnement
Die Verschwörung des Fiesko

zu Genua
Tragödie in 5 Akten von Fr von Schiller
HW Zu dieser Vorstellung werden Schü

lerbillets s 50 ausgegeben

Neues IköZ tsi
8

Donnerstag den 21 Oktober

1
Orchester 45 Mann

Abonnementbillets zu 20 Concerten 6

zu 10 Concerten 3 sowie 3 Billets 1
sind vorher bei den Herren Karmrodt und
Steinbrecher St Jasper zu haben

Gewähltes Programm an der Kasse
UM Ansang 8 Uhr WW

Entr6e an der Kasse 50 Pfg
Stadimusikdir

MÄiUrttRs
Fr eitag den 22 Okt Ab ends Vz Uhr Probe

MI WWÄlU
Heute Donnerstag

Lkossss Izsuä Loiiosrt
Anfang 7 Uhr Entr6e frei

Von 4 Uhr an Speckkuchen

H Donnerstag d 21 d M Abds Uhr M
I öffentlicher Vortrag I

im Saal große Märkerstraße 23 Hof I D
M Thema Daniel Kap 7 Die Vision

Daniels über die 4 Thiere u deren Be
W deutung f d Gegenw Jederm fr Zutr j

12 15 Mark in ein Tuch eingewickelt
verloren G Bel abzug bei Gebr Beefe

Unsern reunäen uuä IZslx nnten kisr
wit äis tranri s UÄetirioiit äass nnser lie
der nns nnvei Aesslioliör Ijrnäöi

vuet
ii am Sount A äsn17 0 tot ör 6 Illir ng,eli läriAersn
I oiäen SÄntt entsodlÄksn ist IIw stille
ItlöilliAtiMS bitten

äie trauernäen AvI rü ivr
lsleben a 8 äen 18 Oktober 1880

Für den Jnseratentheil veraslwortlich
M Uhtewcuu in Halle
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